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Hochadlichen Permuhlung
welche.

den 2s Jenner 1773. in Oegeln hochſtbegluckt
vollzogen wurde

bezeigte hierdurch

dem Hochwohlgebohrnen

BrautPaure
und dem

Hochadlichen von Mariſchen Hauſe

ſeinen unterthanigen Reſpect

Hochderoſelben
gehorſamſter Diener

Erdmann Chriſtoph Beneke.

TRieo S

7
5 1

a. 4

—S

J

t

Pforten, gedruckt mit deſſen Schriften.



H jer Vorſicht Auge ſah den Pfad
cua

Der Menſchen vor der Zeit,

Und langſt zuvor beſchloß ſein Rath
Jhr Glucke  ſthon nuf hent.

cæWie, dieſe Vorſicht, ſie beſchließt

Vor jedem ſein Geſchick;

Und wie es jeden nutzlich iſt:

So  mißt ſie ihm ſein Gluck.
2 d

Deen giebt ſie Guther, GStand und Ehr,

Da jenem Armuth druckt;
Jhm wird ſein ganzes Leben ſchwer,

Und erſtrer lebt begluckt.

Ein jeder Stand iſt an fich gut,

Worin uns Gott geſetzt,
Wenn man datiit das Eeine thut,

Hat er was uns ergotzt.

Jwar ſiehet oft ein bloder Bliek

Beneidend Große an

Unuberlegt, ob er ihr Gluck

Eo, wie ſie, nutzen kann.



Denn wer mit Guthern dieſer Zeit

Der Tugend Pflicht verband,

Empſindet nur. Zufriedenheit,

Und ehret ſeinen Stand.

8

Vorzuglich iſt ein Eheband,

Wenn es nach Wunſch gelingt,

Der allerangenehmſte Stand.

ZJur die, ſo Glick umringt.

JWa dieſer Gatz ohnſtreitig  ivahrr

So hat eder: Eheſchlußß

Fur Euch, Hochwohlgebohrnes Paar!

Des. Gluckes Ueberfluß

Mu Tuaend und Vernunft gewahlt,

Fuhlt noch  die frohe Bruſt.

Je ſbater man die Tage zuhlt,

Vermehrtes Gluck undLuſt.

Betront ein Hymen ·je die Wahl.

 ſMprieß imor ſte beglucktt,

Jſts. dieſe, die Vernunft empfahl,

Die tugendhaft entguckt.

58was iſt, das dem, o Fequlein Brautl

Je zu vergleichen iſt,

Wenn Der, Dem Sie Sich gnvertraut,

Sie keuſch und zartlich kußt?



45 vr 2 JJ *225 2J unntt  ÊÜ —2 De g n E2 I—5—
v. J2 7 E D 1r e 2 1b J

a

Undb Sie, Hochwohlgebohrner Herr!

Wie hoch ſind Sie begluckt,
Wenn Sie mit jedem Tage mehr

Die holde Braut entzuckt.

58xWenn Jhr ſo reizend ſchones Herz

Eittſam errothend zeigt,

Was bey dem Unſchuldsvollen Scherz

Sie tugendhaft verſchweigt.

Sie macht der theurſten Eltern Rath

Jn jeder Handlung kund,

Und was die Tugend ſchones hat,

Lehrt andern ſelbſt Jhr Mund.

9 2 1Und ſo ſchlingt heute Heil und Gluck

Sich mit in Hand und Hand;

Was widrig heißt, weicht hier zuruck,

Und ewig bleibts verbannt.

c9*Ja Enkels Enkel werden ſich

Noch Eurer Wohlfahrt freun;

Die Nachwelt wird einſt, ſo wie ich,

Eunch alle Ehrfurcht weihn.
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